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„halle liest“ geht 2011 in neue runde
Im mittelpunkt der Veranstaltungsreihe stehen jüdische autoren mit Bezug zur saalestadt

Was sich glänzend bewährt, sollte fortge-
setzt werden. So ist es auch mit der Veran-
staltungsreihe „Halle liest“. Nach den Er-
folgen um August Lafontaine (2008), Jo-
hann Christian Reil (2009) sowie Gottfried
August Bürger und Curt Götz in diesem
Jahr, kann sich der geneigte Hallenser auch
2011 auf einen Blick ins „hallesches Lese-
buch“ freuen.
Unter Federführung der hiesigen Ger-

manistin Ingeborg von Lips, werden 2011
nicht etwa ein oder zwei, sondern gleich ein
gutes Dutzend Autoren in den Mittelpunkt
gerückt. Unterstützt wird die Wissenschaft-
lerin dabei erneut von der Stadt Halle, ört-
lichen Vereinen, dem Landesheimatbund
als Veranstalter und diesmal auch von der
jüdischen Gemeinde Halles.
Unter dem Arbeitstitel „Deutsch-jüdische

Impressionen aus drei Jahrhunderten“ soll
es 2011 um dasWerk von jüdischen Schrift-
stellern gehen, die Verbindungen und Be-
rührungspunkte mit der Saalestadt haben.
Und das seien, so verspricht Ingeborg von
Lips, durchaus klangvolle Namen. Sowerden
wir beispielsweise von Egon Erwin Kisch,
Heinrich Heine und Franz Werfel genauso
etwas hören und erfahren wie von Alfred
Kerr und Lion Feuchtwanger.
Gerade Letztgenannter hatte enge Bin-

dungen nach Halle. So leitete der Bruder
des Bestseller-Autors („Die Jüdin von To-
ledo“), Martin Feuchtwanger (1886 - 1952),
über mehrere Jahre die „Saalezeitung“. In
der Großen Steinstraße zeichnete er für den
„Fünf-Türme-Verlag“ verantwortlich. Und
wer weiß schon, dass der berühmte Theater-
Kritiker Alfred Kerr (1867 - 1948) als Stu-

dent einige Jahre gerade für dieses Feucht-
wanger-Blatt schrieb.
Selbst zum großen Heinrich Heine füh-

ren familiäre, dichterische Spuren aus der
Saalestadt. Noch soll nicht allzu viel ver-
raten werden, denn die Organisatoren wol-
len zu spannenden Lesungen und Veranstal-
tungen locken. Dabei werden übrigens nicht
ausschließlich jüdische Autoren gewürdigt.
Auch August Lafontaine, der maßgeblich zur
jüdischen Emanzipation in Halle (Saale) bei-
getragen hat, wird erneut zu Wort kommen.
Veranstaltungshinweis:Unter demMot-

to „Wir hallen an der Saale“ hält Ingeborg
von Lips am Mittwoch, 18. August, 19.30
Uhr, in der Stadtbibliothek, Salzgrafenstra-
ße 2, einen Vortrag über Curt Götz (1888 -
1960). Der Komödiant verbrachte in Halle
seine Schul- und Jugendzeit.

meilenstein: halloren
erobern „ihre“ saline

Verein übernimmt trägerschaft des museums / stadt bleibt als eigentümer im Boot

Es ist vollbracht, ein Meilenstein gesetzt.
Die Halloren erobern ein weiteres Stück der
Salinehalbinsel. Nach Jahrhunderten städ-
tischer und teils staatlicher Präsenz über-
nimmt die Salzwirkerbrüderschaft Verant-
wortung auf der Saline. Seit dem 1. August
ist der Verein „Hallesches Salinemuseum“
neuer Träger des Technischen Halloren- und
Salinemuseums.
Nicht nur für Oberbürgermeisterin Dag-

mar Szabados geht damit ein lang gehegter
Wunsch in Erfüllung. „Lange haben wir nach
einer Vision für das Saline-Ensemble gesucht.
Nun wird es gelingen, diesen einmaligen,
Geschichte atmenden Teil unserer Stadt zu
neuem Glanz zu verhelfen. Ich vertraue da-
bei einmal mehr und insbesondere auf die
zuverlässigen Halloren. Bürger unserer Stadt,
und zwar ganz mit der Tradition dieser Stadt
verbundene Bürger, werden Verantwortung
übernehmen“, betonte die OB bei der Ver-
tragsunterzeichnung. Die Stadt Halle selbst
bleibt Eigentümer des Ensembles.
Die Ziele des von den Halloren ins Leben

gerufenen Vereins, dem – anders als bei der

1524 gegründeten Salzwirkerbrüderschaft –
auch Frauen beitreten dürfen, sind umfang-
reich. Zunächst geht es darum, die Schätze
und das Brauchtum der Salzwirkerbrüder-
schaft entsprechend ihres Wertes im Muse-

um zur Geltung zu bringen. Unter anderem
soll der Silberschatz der Halloren dauerhaft
ausgestellt werden. Eine hochkarätige Dau-
erausstellung zur Geschichte des Salzes, der
Pfännerschaft und der Salzwirkerbrüderschaft
soll gestaltet werden. Nicht zuletzt wird das
Salzsieden verstärkt öffentliche Präsenz ge-
winnen, die mit einer erhöhten Salzproduk-
tion einhergeht. Für Kinder und Jugendliche
soll es Saline-Entdecker-Touren geben, die
auf Geschichte und naturwissenschaftliche
Prozesse neugierig machen.
Die 1967 eröffnete Einrichtung auf dem

Gelände der ehemaligen Königlich-Preu-
ßischen Saline dokumentiert an historischen
Plätzen Salzgewinnung und Arbeit der ein-
stiger Salzsieder, der Halloren. Auf der Sa-
line wurden bis in die 1960-er Jahre hinein
bis zu 310 Tonnen Salz jährlich gewonnen.
Das Engagement von Stadt und Verein

wird nicht auf das Museum beschränkt blei-
ben. Perspektivisch und bereits auf denWeg
gebracht, ist eine ganzheitliche Entwicklung
des Areals – unter Einbeziehung der Groß-
siedehalle und des Saalhorn-Magazins.

Besiegelt: Unter anderem Vereinsschatz-
meister Jan-Hinrich Suhr und OB Szaba-
dos unterzeichnen den Vertrag.

peißnitzhaus
feiert festival

Unter demMotto „Peißnitzhaus-Festival“
lädt der Peißnitzhaus-Verein am Sonna-
bend, dem 21. August ab 14 Uhr, zu einer
großen Party ein. Die Benefizveranstal-
tung soll zur Erneuerung des Peißnitzhaus-
daches beitragen. Die Aktion steht unter
der Schirmherrschaft von OBDagmar Sz-
abados. Ab 18 Uhr beginnt das Abend-
programm. Mehr:www.peissnitzhaus.de

plakate provozieren
„seitenwechsel“

Jetzt strahlt‘s auch städtepartnerschaftlich
bunt an der grünen Promenade des Hanse-
rings. Seit dem 25. Juli gastiert unter dem
Titel „Seitenwechsel“ das Projekt „Kunst an
der Plakatwand“ in der Stadt, können Pas-
santen großflächige Malereien bewundern.
Die Schau vereint zehn riesige Originalge-
mälde zeitgenössischer Künstler, die bis zum
3. September für farbenfrohe Anziehungs-
punkte am Hansering sorgen dürften. Ne-
ben fünf Künstlern aus Halles Partnerstadt
Karlsruhe, die Mitglieder der Aktion „Kunst
an der Plakatwand“ sind, stellen erstmals
auch Winfried Alexander und Dirk Neu-
mann, beide künstlerische Mitarbeiter der
Burg Giebichenstein, sowie die drei Burg-
Absolventen Martin Feistauer, Sebastian
Richter und Corinna Rotert eigens für die-
se Ausstellung gemalte Werke aus.
Kunst tritt gegen Werbung an, unter die-

semMotto agiert „Kunst an der Plakatwand“
seit mehr als 20 Jahren. Von Paris bis Prag,
von Karlsruhe bis Oxford waren die groß-
formatigen Originalgemälde auf – eigent-
lich der Reklame vorbehaltenen – Werbe-
flächen bereits zu sehen. Die Karlsruherin
Rosemarie Vollmer, Lehrbeauftragte für Ge-
staltungslehre der Hochschule für Kunst und
Design Halle und seit 20 Jahren Mitglied
der „Kunst an der Plakatwand“, lud die fünf
halleschen Künstler ein, sich an der Ausstel-
lung zu beteiligen. In OB Dagmar Szaba-
dos fand sie eine begeisterte Schirmherrin.
Der Ausstellungsraum erstreckt sich vom

Leipziger Turm bis zum Joliot-Curie-Platz.
Jederzeit zugänglich, rhythmisieren die Pla-
katwände die Grünflächen der Promena-
de. Ein Seitenwechsel lohnt sich also, um
von der Straße zur Kunst zu gelangen.

lange nacht für
sportler angesagt

Halle ist traditionell auch Stadt des Sports.
Derzeit bieten 185 eingetragene Sportvereine
Plattformen zur sportlichen Betätigung an.
In acht Bundesleistungszentren wird spitzen-
sportlicher Nachwuchs betreut. Diesem gu-
ten Ruf wird die Saalestadt am kommenden
Wochenende erneut und besonders gerecht:
Die Veranstaltungsreihe „Lange Nacht des
Sports“ macht am Sonnabend, dem 14. Au-
gust, in der Saalestadt Station. Auf der Achse
zwischen Hauptbahnhof, Riebeckplatz und
Marktplatz können sich Hallenser und ihre
Gäste ab 14 Uhr auf zahlreichen Mitmach-
und Aktionsflächen sportlich betätigen. Auf
Bühnen wird es Showprogramme, Turniere
und Präsentationen geben, die bis zum Fall-
schirmspringen reichen. Das zeitgleich auf
demMarkt stattfindende City-Beach-Turnier
ist in die Veranstaltung integriert.

schnelles internet
möglichst für alle

Schnelles Internet für alle. Das ist das Ziel,
das die Stadtverwaltung für Halles Bür-
ger und Unternehmen erreichen möchte.
Die Stadt kann zwar selbst nicht für die
schnellen Anschlüsse sorgen, die Netz-
anbieter jedoch mit ermittelten Bedarfs-
zahlen unterstützen. Dazu steht ab sofort
unter www.halle.de ein Fragebogen be-
reit. Der Fragebogen liegt auch im Bür-
gerbüro aus. Mehr zu den Hintergründen
unter: www.zukunft-breitband.de

roter briefkasten
soll locken

Die Bewerbungsoffensive der Stadt Hal-
le ist eröffnet. Die Saalestadt will 2012
„Stadt der Wissenschaft“ werden und be-
reitet dazu eine umfangreiche Bewerbung
vor. Mit ganz vorn im Bewerbungsboot
sitzen die Hallenserinnen und Hallenser
selbst. „Wir wollen die Bürger direkt an-
sprechen, sie zur Ideenfindung auffordern“,
so OB Dagmar Szabados. Deshalb wurde
auf dem Marktplatz unmittelbar vor dem
Ratshof ein roter Briefkasten aufgestellt,
der mit dem Wortspiel „Wissen schafft
Stadt“ dekoriert ist. Ideen und Ratschläge
können dort eingeworfen werden. Auch
auf der Websitewww.halle.de besteht die
Möglichkeit Hinweise zu geben. Die be-
sten Geistesblitze werden prämiert. Als
Projektkoordinator und Ansprechpartner
agiert Bernd Seuren (Email: stadt-der-wis-
senschaft@halle.de). Zu den Kooperations-
partnern der Stadt zählen neben der Verwal-
tung selbst und Mitgliedern der Stadtrats-
fraktionen unter anderem die Universität,
die Franckeschen Stiftungen, die Hoch-
schule für Kunst und Design, die Leopol-
dina und der weinberg campus.
Der Wettbewerb wird vom „Stifterver-

band der Deutschen Wissenschaft“ aus-
gelobt. Eine Entscheidung über den Zu-
schlag für 2012 fällt im März 2011.

gutschein-Aktion
wird fortgesetzt

Die Stadt Halle greift in Sachen „Kultur-
gutscheine“ noch einmal an, will mehr Kin-
der und Jugendliche in die vielfältigen hie-
sigen Kultureinrichtungen locken und da-
für mehr Werbung machen. Ab September
werden erneut alle Neunt- und Drittklässler
Post von OB Dagmar Szabados bekommen
– anbei ein Kulturgutschein, der den freien
Eintritt für den Adressaten und einen wei-
teren Gast ermöglicht.

Im vergangenen Jahr waren erstmals 3500
Kinder und Jugendliche persönlich ange-
schrieben worden. Gut zwölf Prozent der
Angeschriebenen nutzten die Offerte. Eine
Quote die ausbaufähig sei, so Szabados. Von
den 14 EinrichtungenwarenOpernhaus, Tha-
lia und Landesmuseum für Vorgeschich-
te die Favoriten der Kids. In diesem Jahr
sind zusätzlich noch Beatles-Museum und
das Zirkus-Varieté in der Steinstraße dabei.
Die Einrichtungen machen in ihren Pro-

grammen mit einem besonderen Tipp auf
die Aktion und besondere Veranstaltungen
aufmerksam. Auch im Amtsblatt wird es
den besonderen Tipp geben.

Gehen im September wieder auf die Rei-
se: Die Kulturgutscheine für alle Neunt-
und Drittklässler.

Symbolik: Einen übergroßen Schlüssel überreichte Oberbürgermeisterin Dagmar Szabados an den Vorsitzenden des Vereins
„Hallesches Salinemuseum“ Michael Kriebel. Der Verein übernahm am 1. August die Trägerschaft über das Technische Hallo-
ren- und Salinemuseum, das attraktiver und zu einem echten Besuchermagnet entwickelt werden soll. Fotos (2): Thomas Ziegler

Sorgen für besondere Farbtupfer: Die zehn
Plakatwände, gestaltet von halleschen und
Karlsruher Künstlern. Foto: Thomas Ziegler
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Die Ob gratuliert

Nach 15-jähriger Dienstzeit wurde Hanna
Haupt als Gefängnisseelsorgerin des ev. Kir-
chenkreises Halle-Saalkreis in den Ruhestand
verabschiedet. Die Theologin engagiert sich in
Gremien der Gefängnisseelsorge. Sie ist Mitbe-
gründerin der Bürgerinitiative „Paulusviertel“
und sitzt seit 1990 für die SPD im Stadtrat. Die
OB wünscht alles Gute auf dem weiteren Le-
bensweg.

Glückwünsche der Rathauschefin gehen an
die Professoren Gesine Foljanty-Jost, Birgit
Dräger und Christoph Weiser, die zu Prorek-
toren der MLU gewählt wurden. Foljanty-Jost,
Professorin für Wirtschaft, Politik und Gesell-
schaft des modernen Japans, arbeitet als Pro-
rektorin für Forschung und wissenschaftlichen
Nachwuchs. Dräger hat seit 1996 den Lehrstuhl
für Pharmazeutische Biologie inne und zeich-
net als Prorektorin für Struktur und Finanzen
verantwortlich. Weiser, seit 1996 Professor für
Betriebswirtschaft, wurde als Prorektor für For-
schung und Lehre wieder gewählt.

Glückwünsche zum Gewinn des Deutschen
Meistertitels im Diskuswerfen übermittelte das
Stadtoberhaupt an Nadine Müller. Die Hal-
lenserin erreichte beim Championat in Braun-
schweig ihren zweiten nationalen Titel.

Prof. Heinz Beberniß feierte jetzt seinen
90. Geburtstag, zu dem ihm die OB ihre herz-
lichsten Glückwünsche übermittelte. Der in Die-
mitz geborene Bildhauer gehörte in den vergan-
genen Jahrzehnten zu den schaffenskräftigsten
bildenden Künstlern Halles. Beberniß studierte
ab 1937 an der Burg und arbeitete seit 1947 als
freier Künstler. Er schuf u.a. das Fäuste-Monu-
ment, das bis 2003 am Riebeckplatz stand. Seine
Plastik „Die Lesende“ steht auf der Ziegelwiese.

eiserne Hochzeit
Das seltene Fest der Eisernen Hochzeit (65.
Hochzeitstag) feiert am 25. August das Ehe-
paar Gerhard und Elsa Hering.

Diamantene
Hochzeit

Auf 60 gemeinsame Ehejahre schauen dem-
nächst 7 Ehepaare. Am 12. AugustOtto und In-
geborg Lippold sowie Hans-Werner und Ma-
rianne Stichling, am 19. August Siegfried und
Sophie Göckeritz, Richard und Elsa Lem-
berg sowie Dr. Günter und Gertrud Schmidt,
am 25. August Werner und Margarete Böhme
und Günter und Ilse Zenker.

geburtstage
Demnächst feiern 25 Seniorinnen und Senioren
einen besonderen Geburtstag. 103 Jahre wird
am 12. August Berta Scholz. Auf 100 Jahre
blickt am 12. August Ilse Reichert. Den 95.
Geburtstag feiern am 14. August Walter Böh-
me, am 17. August Lisbeth Conradi, am 18.
August Maria Müller. 90 Jahre werden am 12.
AugustCharlotte Pfeiffer, am 13. AugustKurt
Koch, am 14. August Erna Voigt, am 15. Au-
gust Martha Conrad, Else Leip, Anni Mö-
chel sowieHeinz Schlotte, am 16. AugustEmi-
lie Andreas und Helmut Plikat, am 17. Au-
gust Käte Priemer, am 18. August Ruth Krex,
am 19. August Gertrud Höschel sowie Edith
Kahle, am 21. August Karl Wronski, am 22.
August Siegfried Menz und Else Stemmler,
am 23. August Elisabeth Hauck sowie Inge-
borg Schmidt, am 24. August Martha Brud-
ler, am 25. August Hildegard Fischer.

Die StaDt gratuliert

Diamantene
Hochzeit

Auf 60 gemeinsame Ehejahre schauten in den
vergangenen Wochen 13 Ehepaare in Halle
(Saale):

Am 1. Juli Christa und Kurt Bahn, Ka-
roline und Heinz Klimm sowie Hannelore
und Werner Nagel, am 5. Juli Dora und Hel-
mut Hadas, am 7. Juli Anni und Wolfgang
Glaschke, Sonja und Gerhard Meier sowie
Eva und Herbert Ruhl, am 8. Juli Rosema-
rie und Heinz Tannenberg, am 15. Juli Joa-
chim und Karla Schröder, am 22. Juli Curt
und Liane Barth, am 25. Juli Helmut und
Margot Wilsdorf, am 28. Juli Günter und
Helga Bauspieß sowie Werner und Gisela
Heitel.

geburtstage
In den vergangenen Wochen feierten 48 Seni-
orinnen und Senioren in Halle einen besonde-
ren Geburtstag.
Ihren 102. Geburtstag feierte am 10. Juli
Gertrud Queitsch. Den 101. Geburtstag be-
ging am 28. Juli Elsa Krause. Auf 100 Jahre
blickte am 21. Juli Gertrud Wehling.
95 Jahre wurde am 1. Juli Gertrud Lange,
am 8. Juli Frieda Guder, am 13. Juli Anni
Albrecht und Ella Thieme, am 15. Juli Lina
Schrempel, am 17. Juli Klara Treutler, am
23. JuliElfriede Barta und am 28. JuliChar-
lotte Schauerhammer.
Auf neun erfüllte Lebensjahrzehnte blick-
ten am 2. Juli Helmut Kossack und Emmy
Schyma, am 3. Juli Adelheid Paczulla so-
wieAnnelieseWersig, am 4. JuliRuthKieh-
ne, am 6. Juli Walter Gollmer, am 7. Juli
Werner Kiesewetter, am 9. Juli Gerhard
Klottka, am 10. Juli Marie Schön sowie
GertrudWeise, am 11. Juli HildaMühlberg
und Hubertus Reiche, am 12. Juli Rosa Ga-
ser, Ursula Henze sowie Hildegard Noack,
am 13. Juli Edith Hamel und Kurt Schin-
kel, am 14. Juli Elfriede Wolfram, am 15.
JuliGertraudKämmer undAnnelieseOtte,
am 16. Juli Hedwig David, Wally Voigtlän-
der und Anna Wilde, am 18. Juli Marga-
rethaKrippner, am 19. Juli DoraKluge und
Margarete May, am 20. Juli Irma Holley,
am 23. Juli Margarethe Gräfe, Frieda Mu-
chow und Ursula Pieshold, am 24. Juli Her-
bert Pilz, am 25. Juli Ingeburg Baath, Lis-
beth Böhm und Christine Rosenbaum, am
26. Juli Helene Fitzner und Hilbrüne Klu-
czinski und am 27. Juli Herbert Kapale.

Allen Jubilaren übermittelt die Stadt herz-
liche Glück- und Geburtstagswünsche zum
Ehrentag.

gratulatiOnen nacHträglicH
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Halles 75. laternenfest kann kommen
Vorbereitungen laufen auf hochtouren / Jubiläumsveranstaltung steht ganz im Zeichen der Familie

Halles größtes
Volksfest kün-
digt sich an.
Vom 27. bis 29.
August feiert
die Stadt ihr 75.
Laternenfest. In
den Organisati-
onsteams wird
mit Hochdruck
gearbeitet. „Wir
wollen das Fest
bewusst und
konsequent als
Ort der Begeg-
nung für die
ganze Familie
anbieten. Ent-
sprechend bunt ist der Programm-Mix“, be-
tont OB Dagmar Szabados.

Neben zahlreichen musikalischen Live-
Acts auf neun großen und kleinen Bühnen,
hält das 75. Laternenfest wieder eine Rei-
he Neuerungen bereit. So konzertiert unmit-
telbar vor dem Feuerwerk am Sonnabenda-
bend die Staatskapelle im Amselgrund,
wird es einen Laternenfestlauf und ein Sei-
fenkisten-Rennen geben. Hallesche Künst-
ler präsentieren unter dem Motto „hALLE
leuchten“ eigene Kunst am Riveufer.

Besondere Präsentation für ein besonderes Fest: OBDagmar Szabados informierte die Vertreter derMedien über die Angebotsvielfalt des
75. Laternenfestes diesmal auf einem Floß auf der Saale. Passend zum Ereignis wurde die Kulisse eines der größten Volksfeste in Mittel-
deutschland – Riveufer, Ziegelwiese und Peißnitz – so auch vom Wasser aus in Augenschein genommen. Foto: Drago Bock

Kurz & aKtuell

Die Stadt Halle wirbt beim 14. Sachsen-An-
halt-Tag, der vom 20. bis 22. August in Wei-
ßenfels gefeiert wird, mit drei Festwagen für
sich. Präsentiert werden die Themen Händel,
Halle und Salz sowie das 75. Laternenfest.

bürgerpaten helfen bei erhalt
und ausbau von Spielplätzen

kontrakte mit vier Vereinen geschlossen / stadt hofft auf weitere Verträge

Der Startschuss für die Spielplatz-Paten-
schaften ist gefallen. OB Dagmar Szabados
unterzeichnete jetzt vier Patenschafts-Ver-
träge. Im Boot sitzen nun neben dem Ver-
ein „Freunde Baschkortostans“, der sich
um den baschkirischen Spielplatz auf der
Peißnitzinsel kümmert, auch die „Dölau-
er Elterninitiative“, die Bürgerinitiative
„Mühlwegviertel“, der Deutsche Kinder-
schutzbund und die Landsmannschaft der
Deutschen aus Rußland. Weitere Kontrakte
dieser Art sollen folgen. Ziel der Stadt ist
es, für gut die Hälfte der städtischen Spiel-
plätze Paten zu finden.

Den Hintergrund der neuen Kooperati-
on erläutert die Rathauschefin: „Wir haben
über 100 Spielplätze in öffentlicher Träger-
schaft. Da ist es kaum möglich, alle Are-
ale gleichermaßen im Blick zu haben, auf
Schäden und Verunreinigungen schnellst-
möglich zu reagieren.“ Um die Spielplät-
ze über die übliche Wartung hinaus sicher
und sauber zu halten, brauche die Kom-
mune Unterstützung. „Durch partner-
schaftliche Hilfe von Vereinen, Schulen,
Kindergärten, Parteien, Firmen und Ein-

zelpersonen können so die Bürger mittun
und selbst einen unmittelbaren Beitrag zur
Erhaltung und Pflege der Spielflächen lei-
sten“, so die OB.

Die Aufgaben der Paten reichen von re-
gelmäßigen Kontrollbesuchen bis zur Mel-
dung von Schäden und Konflikten. Die Pa-
ten gelten ebenso als Ansprechpartner für
Eltern und Kinder und werden einfache
Säuberungen vornehmen. Auch auf das

Organisieren von Spenden hofft die Stadt.
Reparaturen und rechtliche Verantwortung
erledigen beziehungsweise tragen die Paten
jedoch nicht. Sie sind aber haftpflicht- und
unfallversichert.

Die hoheitliche Zuständigkeit liegt wei-
terhin beim Grünflächenamt. Dort ist An-
gela Schmidt (Tel.: 221 35 13, Email: an-
gela.schmidt@halle.de) Ansprechpartner
wenn es um Schäden, Vandalismus und
starke Verschmutzungen geht. Uwe Weis-
ke von der Sozialplanungsgruppe steht bei
allgemeinen Fragen und rund um die Spiel-
platz-Patenschaften zur Verfügung (Tel.:
221 40 30, Email: uwe.weiske@halle.de).
Das Ordnungsamt kann bei Ordnungsver-
stößen, wie beispielsweise unsachgemäßer
oder missbräuchlicher Nutzung, informiert
werden. Die Mitarbeiter dort sind montags
bis freitags von 6 bis 22 Uhr und sonna-
bends von 8 bis 16 Uhr unter der 221 13
45 erreichbar.

Wer keine Zeit für eine Patenschaft hat,
sich dennoch für Halles Spielplätze enga-
gieren möchte, kann das auch per Spende
tun. Infos dazu unter: 0345/221 40 30.

Hand drauf: OB Szabados freut sich
über vier weitere Spielplatzpatenschaf-
ten. Foto: ThomasZiegler

In Eigeninitiative geschaffen: Das Vereins-
heim mit Gaststättenbetrieb gehört ebenfalls
zum Gartenverein. Foto: privat

Vereinsheim, Spielareal und lange geschichte
85 Jahre alte kleingartensparte „unser Garten“ im Norden der stadt bietet freie Parzellen

Der Stadtverband der Gartenfreunde Hal-
le/Saale feiert in diesem Jahr sein 20-jäh-
riges Bestehen. Mehr als vier Mal so lange
genießen Laubenpieper im Gartenverein
„Unser Garten“ in der Gottfried-Keller-
Straße 56 bereits ihre Gemeinschaft. Mit
viel Liebe und enormer Eigeninitiative
haben die Gartenfreunde Beachtliches ge-
schaffen. Neben ihren schmucken Gärten
sind im Laufe der Jahre ein Vereinsheim
mit Gaststättenbewirtung und ein Fest-
platz mit Kinderspielareal entstanden. Die
Werterhaltung der Objekte wird von der

ehrenamtlich arbeitenden Baugruppe erle-
digt. Die Gartengemeinschaft im Norden
der Saalestadt, die auch über die Buslinie
25 erreichbar ist, freut sich über neue Ver-
einsfreunde, die an der Pflege der Anlage
mittun und eine eigene Parzelle überneh-
men wollen. Angeboten werden Pachtgär-
ten zwischen 300 und 600 Quadratmetern,
die über Elektro- und Wasseranschluss
verfügen. Kontakt: 5 23 00 32 (Telefon),
Internet: www.unser-garten-halle.de.

Unsere Serie zu ausgewähltenGartensparten
wird im nächsten Amtsblatt fortgesetzt.

Stadtumbau – wie weiter?
Öffentliche Diskussionsrunde am 17. august im stadthaus

Stadtumbau – was ist erreicht, wie weiter?
Unter dieser Fragestellung wollen Exper-
ten in einer öffentlichen Gesprächsrunde
diskutieren. Die Veranstaltung findet am
Dienstag, dem 17. August ab 18 Uhr, im
Stadthaus statt. Vertreter aus Wirtschaft,
Stadtplanung, Wohnungswesen, Landes-
und Stadtpolitik werden ihre persönliche
Sicht zum Thema darstellen. Dabei geht es
unter anderem um die Fragen: Was ist er-
reicht worden? Wie werden sich die Rah-
menbedingungen verändern? Sollen die
Schwerpunkte künftig verlagert werden?
Es diskutieren dazu Halles OB Dagmar
Szabados, Staatssekretär André Schröder,
Halles Bürgermeister und Bau-Beigeord-

neter Dr. Thomas Pohlack, Prof. Iris Reu-
ther, Stadtplanerin in Leipzig, Prof. Dr.
Martin Rosenfeld, Institut für Wirtschafts-
forschung Halle und Guido Schwarzendahl
(Wohnungsgenossenschaft Bauverein Hal-
le & Leuna eG).

Die Veranstaltung versteht sich als Bei-
trag zum jüngst in Halle angestoßenen
„Strategie Dialog“ zur langfristigen Ent-
wicklung der Stadt bis 2025. Dessen inhalt-
licher Anspruch geht über den Stadtumbau
hinaus, wobei Bildung und Wissenschaft
in stärkerem Maße als tragende Säulen zu-
künftiger Stadtentwicklung gesehen wer-
den. Halles Bewerbung als „Stadt der Wis-
senschaft 2012“ gehört zu dieser Strategie.

Siegerplakat: Ulrike Nie-
buhrs Entwurf wirbt für
das diesjährige Fest.
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Tagesordnung der 13. öffentlichen / nicht öffentlichen Sitzung des Stadtrates
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) tritt
am Mittwoch, dem 25. August, 14 Uhr,
im Festsaal des Stadthauses, Marktplatz
2, 06100 Halle (Saale) zu seiner 13. öf-
fentlichen/nicht öffentlichen Sitzung zu-
sammen.

Einwohnerfragestunde

Zugelassen sind vorrangig Fragen, die die
Tagesordnung betreffen und Fragen von
kommunalem Interesse. Die Einwohner-
fragestunde findet außerhalb der Tages-
ordnung der Stadtratssitzung statt und be-
ginnt 14 Uhr. Sie dauert längstens eine
Stunde. Mit der Tagesordnung wird früher
begonnen, falls der Zeitraum einer Stunde
nicht ausgeschöpft wird.

Die Einwohner werden gebeten, ihre
Fragestellung unter Angabe des Namens
und der Anschrift zu Beginn und wäh-
rend der Einwohnerfragestunde beim
Vorsitzenden des Stadtrates einzureichen.
Die Geschäftsstelle Stadtrat hält zu die-
sem Zweck Formulare bereit.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

Einwohnerfragestunde

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der
Ordnungsmäßigkeit der Einladung und
der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Genehmigung der Niederschrift vom
23.06.2010

4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher
Sitzung am 23.06.2010 gefassten Be-
schlüsse

5. Beschlussvorlagen

5.1. Feststellung Jahresabschluss 2009 der
TGZ Halle Technologie- und Gründerzen-
trum Halle GmbH, Vorlage: V/2010/08934

5.2. Feststellung Jahresabschluss 2009
der BIO-Zentrum Halle GmbH, Vorlage:
V/2010/08935

5.3. Feststellung Jahresabschluss 2009 der
Flugplatzgesellschaft mbH Halle/Oppin,
Vorlage: V/2010/09039

5.4. Feststellung Jahresabschluss 2009 der
Theater, Oper und Orchester GmbH Halle,
Vorlage: V/2010/09031

5.5. Feststellung Jahresabschluss 2009
der Entwicklungs- und Verwaltungsge-
sellschaft Halle-Saalkreis mbH, Vorlage:
V/2010/08938

5.6. Feststellung Jahresabschluss 2009 der
Entwicklungsgesellschaft Industriegebiet
Halle-Saalkreis mbH & Co. KG, Vorlage:
V/2010/08936

5.7. Feststellung Jahresabschluss 2009 der
Zoologischer Garten Halle GmbH, Vorla-
ge: V/2010/08927

5.8. Feststellung Jahresabschluss 2009
der Stadtwerke Halle GmbH, Vorlage:
V/2010/09030

5.9. Feststellung Jahresabschluss 2009 der
Mitteldeutscher Verkehrsverbund GmbH,
Vorlage: V/2010/09040

5.10. Feststellung Jahresabschluss 2009
Eigenbetrieb Kindertagesstätten, Vorla-
ge: V/2010/08886

5.11. Entlastung der Mitglieder des Ver-
waltungsrates der Saalesparkasse für das
Jahr 2009, Vorlage: V/2010/09014

5.12. Bestellung neuer Mitglieder in den
Stiftungsrat der Paul-Riebeck-Stiftung,
Vorlage: V/2010/08993

5.13. Gestaltungsbeirat 2010 - 2012 –
Bestellung neuer Mitglieder, Vorlage:
V/2010/08833

5.14. Bebauungsplan Nr. 70.1 Wohnbe-
bauung Halle-Büschdorf, Bierrain/Die-
mitzer Graben, 1. Änderung - Änderung
des Aufstellungsbeschlusses, Vorlage:
V/2010/08929

5.15. Bebauungsplan Nr. 150, Erweite-
rung Bildungsstandort Murmansker Stra-
ße - Beschluss zur öffentlichen Auslegung,
Vorlage: V/2010/08755

5.16. Bebauungsplan Nr. 150 „Erweite-
rung Bildungsstandort Murmansker Stra-
ße“ - vorgezogener Abwägungsbeschluss,
Vorlage: V/2010/09020

5.17. Satzung über die Sondernutzung an
öffentlichen Straßen in der Stadt Halle
(Saale) (Sondernutzungssatzung), Vorla-
ge: V/2009/08278

5.18. Satzung zur Änderung der Satzung
über die Erhebung von Gebühren für die
Sondernutzung an Straßen in der Stadt
Halle (Saale) (Sondernutzungsgebühren-
satzung), Vorlage: V/2009/08279

6. Wiedervorlage

6.1. Antrag der CDU-Fraktion zur mög-
lichen Einführung einer Umweltzone,
Vorlage: V/2010/08612

7. Anträge Fraktionen und Stadträte

7.1. Antrag der SPD-Stadtratsfraktion
„Rote Liste bedrohter Denkmale“, Vorla-
ge: V/2010/09081

7.2. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Sicherung städtebau-
lich und denkmalpflegerisch bedeutsamer
Gebäude, Vorlage: V/2010/09087

7.3. Antrag der FDP-Stadtratsfrakti-
on zur Erarbeitung eines Bebauungs-
planes für den Hort Kröllwitz, Vorlage:
V/2010/09082

7.4. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Beteiligung der Öffent-
lichkeit bei der Erarbeitung der kulturpoli-
tischen Leitlinien, Vorlage: V/2010/09071

7.5. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Ausweisung einer
Spielfläche im Glaucha-Viertel, Vorlage:
V/2010/09072

7.6. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Erarbeitung von Eck-
punkten als Grundlage für eine Neufas-
sung der Gebührensatzung für die Be-
nutzung der Kindertageseinrichtungen in
kommunaler Trägerschaft der Stadt Halle
(Saale), Vorlage: V/2010/09076

7.7. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur geplanten sog. „Dick-
stoffversatzanlage“ in Angersdorf, Vorla-
ge: V/2010/09090

7.8. Antrag der Fraktion DIE LINKE. im
Stadtrat Halle (Saale) - Geschäftsbedarf
der Fraktionen, Vorlage: V/2010/09079

7.9. Antrag der Fraktion DIE LINKE. im
Stadtrat Halle (Saale) zur Weiterführung
des „Lokalen Aktionsplanes Halle - Hal-
lianz für Vielfalt“, Vorlage: V/2010/09091

8. schriftl. Anfragen von Stadträten

8.1. Anfrage der Fraktion DIE LINKE. im
Stadtrat Halle (Saale) zur Zustellung von
Behördenpost, Vorlage: V/2010/08948

8.2. Anfrage des Stadtrates Dr. Erwin
Bartsch (DIE LINKE.) zur Kunst im öf-
fentlichen Raum, Vorlage: V/2010/09073

8.3. Anfrage des Stadtrates Dietmar Weih-
rich (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) zu
einem Baulandkataster in Halle, Vorlage:
V/2010/08970

8.4. Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zu den Instandhaltungs-
kosten städtischen Immobilienvermögens,
Vorlage: V/2010/08976

8.5. Anfrage der Fraktion BÜNDNIS

90/DIE GRÜNEN zum Solarflächenka-
taster der Stadt Halle (Saale), Vorlage:
V/2010/09075
8.6. Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zu den Spielplatzpaten-
schaften und Spielplatzsteckbriefen, Vor-
lage: V/2010/09080

8.7. Anfrage der Fraktionen BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN, DIE LINKE und
SPD zur Situation der Mittagessenversor-
gung/ -teilnahme in Kindertagesstätten
und Grund- und Förderschulen, Vorlage:
V/2010/09054

8.8. Anfrage der FDP-Stadtratsfraktion
zur Nutzung des Halle-Passes, Vorlage:
V/2010/08933

8.9. Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion
zum Umfang von Schwarzarbeit und il-
legaler Beschäftigung in Halle, Vorlage:
V/2010/09084

8.10. Anfrage der SPD-Stadtratsfraktion
zur Fortschreibung der Lageeinschätzung
der Freiwilligen Feuerwehren, Vorlage:
V/2010/09085

8.11. Anfrage der Stadträtin Dr. Annegret
Bergner (CDU) zum Umgang der Verwal-
tung mit Empfehlungen des Gestaltungs-
beirates, Vorlage: V/2010/09089

9. Mitteilungen

9.1. Jahresrechnung 2009 und Haushalts-
plan 2011 der Wilhelm-Herbert-Marx-
Stiftung, Vorlage: V/2010/08942

9.2. Jahresrechnung 2009 und Haushalts-
plan 2011 der Oelhafe-Zeysesche Stiftung,
Vorlage: V/2010/08945

9.3. Stand Umsetzung Konjunkturpro-
gramm II

10. mündliche Anfragen von Stadträten

11. Anregungen

12. Anträge auf Akteneinsicht

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung

2. Genehmigung der Niederschrift vom
23.06.2010

3. Beschlussvorlagen

3.1. Vergütung der Mitglieder des Ver-
waltungsrates der BMA BeteiligungsMa-
nagementAnstalt Halle (Saale), Vorlage:
V/2010/09023

3.2. Kandidat der Stadt Halle (Saale) für
den Preis „Das unerschrockene Wort im
Jahr 2011“, Vorlage: V/2010/09005

3.3. Betriebsführung, Instandhaltung
(Wartung und Instandsetzung) und Ener-
giebelieferung aller sich im Eigentum der
Stadt Halle (Saale) befindlichen Straßen-
beleuchtungsanlagen: Aufhebung des Ver-
gabeverfahrens und Vorbereitung eines
Vertrages mit der Energieversorgung Hal-
le GmbH, Vorlage: V/2010/09035

3.4. Vergabebeschluss: Amt 37-L-04/2010:
Lieferung von 6 Stück Rettungswagen ent-
sprechend DIN EN 1789:2007 Typ C, Vor-
lage: V/2010/09034

3.5. Änderung zum Zuwendungsbescheid
der Investitionsbank Sachsen-Anhalt
vom 18.05.2009 über Öffentliche Finan-
zierungsbeihilfen der wirtschaftsnahen
Infrastruktur im Rahmen der Gemein-
schaftsaufgabe (GA) zur Erschließung
des Industriegebietes an der A 14, Vorla-
ge: V/2010/08893

3.6. Rahmenermächtigung zur Darlehens-
aufnahme, Vorlage: V/2010/09067

4. Wiedervorlage

5. Anträge Fraktionen und Stadträte

5.1. Antrag der CDU-Fraktion betreffend
einer Kostenaufstellung durch den Eigen-
betrieb Zentrales Gebäudemanagement,
Vorlage: V/2010/08943

6. schriftliche Anfragen von Stadträten

6.1. Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zum Arbeitsgerichtspro-
zess um eine Stellenbesetzung, Vorlage:
V/2010/09083

7. Mitteilungen

7.1. Information über das Ergebnis der
Prüfung einer gesellschaftsrechtlich ver-
stetigten Zusammenarbeit der beiden
kommunalen Wohnungsunternehmen,
Vorlage: V/2010/09042

8. mündliche Anfragen von Stadträten

9. Anregungen

10. Anträge auf Akteneinsicht

Harald Bartl
Vorsitzender des Stadtrates

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

Nachruf

Betroffenheit und Trauer hinterlässt die
Nachricht vom Ableben unserer langjäh-
rigen Mitarbeiterin

Helga Beate Nicolay

Helga Beate Nicolay war uns während ihrer
33-jährigen Tätigkeit im Dienst der Stadt Hal-
le (Saale) Eigenbetrieb Kindertagesstätten, eine
wertvolle Mitarbeiterin. Als Erzieherin in einer
Kindertagesstätte galt ihr ganzes Engagement
den ihr anvertrauten Kindern. Sie war eine stets
zuverlässige und gewissenhafte Mitarbeiterin,
die von Vorgesetzten und allen Mitarbeitern
sehr geschätzt wurde. Unser Dank gilt für die
gemeinsame Zeit, verbunden mit tiefem Mitge-
fühl für ihre Angehörigen.

Eigenbetrieb Kindertagesstätten der Stadt Halle
(Saale);
Jens Kreisel, Betriebsleiter Eigenbetrieb Kinder-
tagesstätten;
Team, Eltern und Kinder der Integrativen Kin-
dertagesstätte „Sausewind“;
Sylvia Weiß, Vorsitzende des Personalrates

Bekanntmachungen der Stadt Halle (Saale)
Landtagswahl am 20. März 2011

Bekanntmachung des Kreiswahlleiters

Gemäß § 12 des Wahlgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt berief der Landeswahlleiter für die
Wahlkreise 36-39 der Stadt Halle (Saale) Herrn
Dr. Bernd Wiegand als Kreiswahlleiter und Frau
Rita Lachky als stellvertr. Kreiswahlleiterin.

Die nachstehend benannten Personen sind von
mir gemäß § 12 LWG in den Kreiswahlausschuss
für die Landtagswahl am 20. März 2011 berufen
worden, als Beisitzer: Doege, Eberhard (CDU),
Lorenz, Ferdinand (DIE LINKE), Legler, Man-
fred (SPD), Hoffmann, Thomas (FDP), Grimm,
Martin (Grüne), Dr. Furchert, Dirk; als stellvertr.
Beisitzer: Frahm, Friederike (CDU), Roloff, Ly-
dia (DIE LINKE), Thomas, Vera (SPD), Dreyer,
Bärbel (FDP), Rupsch, Marko (Grüne), Dr. Mül-
lers, Ernst.

Dr. BerndWiegand
Kreiswahlleiter

Datenwiderspruch

Das Amt für Bürgerservice macht darauf auf-
merksam, dass alle Bürger die Möglichkeit ha-
ben, gegen die Weitergabe ihrer Daten in be-
stimmten Fällen einen Widerspruch einzulegen.
Dies ist grundsätzlich ohne terminliche Begren-
zung möglich.

Personen, die mit einer oder sämtlichen in der
Bekanntmachung aufgeführten Auskünften nicht
einverstanden sind, können dies im Amt für Bür-
gerservice, Marktplatz 1, sowie in den Bürgerser-
vicestellen Südpromenade 30 (Halle-Süd) und
Am Stadion 6 (Halle-Neustadt) schriftlich oder
zur Niederschrift geltend machen. Die Erklärung
dazu ist auch im Internet unter www.halle.de, Rat-
haus Online - Formularservice - abrufbar. Ein-

wohner/innen, die bereits in den Vorjahren eine
derartige Erklärung abgegeben haben, brauchen
diese nicht zu erneuern.
Nach § 34 Abs. 4 des Meldegesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (MG LSA) in der aktuellen Fas-
sung kann jede(r) Einwohner(in) in nachstehenden
Fällen ohne Angabe von Gründen der Erteilung
einer Auskunft über seine Daten widersprechen:

1. an die öffentlich-rechtliche Religionsgesell-
schaft als Familienangehörige(r) eines Mitgliedes;
(Daten von Ehegatten, minderjährigen Kindern
und die Eltern minderjähriger Kinder: Vor- und
Familienname, Tag der Geburt, Geschlecht, An-
schrift, Zugehörigkeit zu einer öffentlich-rechtli-
chen Religionsgesellschaft, Übermittlungssper-
ren und Sterbetag);

2. an Antragsteller auf eine einfache Melderegi-
sterauskunft über das Internet (Ausgabe von Da-
ten nur, wenn die Identität des Antragstellers fest-
steht und Vor- und Familienname sowie minde-
stens zwei weitere gespeicherte Daten, wie z.B.
Geburtsdatum, frühere Wohnanschriften etc.
vom Betroffenen angegeben werden können, da-
mit die Identität der gesuchten Person eindeutig
festgestellt werden kann (Daten: Vor- und Fami-
lienname, Doktorgrad und Anschriften)),

3. an Träger von Wahlvorschlägen (Parteien, Wäh-
lergruppen und Einzelbewerber aus Anlass von
Wahlen (Daten: Vor- und Familienname, Doktor-
grad und Anschriften),

4. an Träger von verfassungsrechtlich vorgese-
henen Initiativen, Begehren und Entscheidungen
des Volkes (Daten: Vor- und Familienname, Dok-
torgrad und Anschriften);

5. an Presse und Rundfunk sowie Mitglieder par-
lamentarischer und kommunaler Ver-tretungskör-
perschaften über Alters- und Ehejubiläen (Daten:
Vor- und Familienname, Doktorgrad und An-
schriften sowie zusätzlich Tag und Art des Jubi-
läums);

6. an Adressbuchverlage (Daten: Vor- und Fami-
lienname, Doktorgrad und Anschriften von Ein-
wohner/innen, die das 18. Lebensjahr vollendet
haben).
Halle (Saale), August 2010

Stadt Halle (Saale)
Amt für Bürgerservice

Erweiterung der Tempo 30-Zone
Am Mühlberg

Zur weiteren Verbesserung der Wohnqualität und
Verkehrsberuhigung wird die bestehende Tempo
30-Zone Am Mühlberg in Abstimmung mit der
Polizei, den Anwohnern, dem Tiefbauamt und
der Unteren Verkehrsbehörde erweitert. So wer-
den die Broihanstraße, die Alte Heerstraße, die
Brauhausstraße, die Ellernstraße, die Feldwiesen-
straße und Teile der Guldenstraße in die bestehen-
de Zone einbezogen. Alle Vorfahrt bestimmenden
Verkehrszeichen werden entfernt. Es gilt dann
rechts vor links. Alle Verkehrsteilnehmer wer-
den um erhöhte Aufmerksamkeit gebeten. Zeit-
weise aufgestellte Verkehrs- und Zusatzzeichen
weisen auf die veränderte Verkehrsführung hin.
Die Maßnahme tritt am 25. August 2010 in Kraft.
Halle (Saale), August 2010

Stadt Halle (Saale)
Straßen- und Tiefbauamt
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Shuttle-Verkehr eingerichtet
Bus fährt im Baugebiet Mansfelder straße / klausbrücke

Seit dem 12. Juli 2010 wird rund um die
Baustelle an der Klausbrücke ein Bus-
Shuttle-Verkehr eingesetzt. Dieser star-
tet ab 8 Uhr und alle weitere 30 Minuten
am Robert-Franz-Ring. Er führt über An-
kerstraße, Herrenstraße, Mansfelder Stra-
ße, Haltestelle Saline, Mansfelder Straße,
Herrenstraße, Glauchaer Platz, An der Mo-
ritzkirche, Dreyhauptstraße, Talamtstra-
ße, Kleine Ulrichstraße, Große Klausstra-
ße, Domplatz, Mühlpforte und wieder zum
Robert-Franz-Ring. So bleiben das „Wohn-

zentrum Lührmann“, das Geschäft „Hits
für Kids“, das Hotel „Ankerhof“ und die
Restaurants „Zum Saalekahn“ und „Pa-
lais“ in kurzer Fahrzeit erreichbar, ebenso
die dortigen Versicherungsbüros. Der Ro-
bert-Franz-Ring ist zu Fuß vom Domplatz
aus über die Mühlpfortenbrücke in nur
wenigen Gehminuten erreichbar.Kontakt
für unternehmerische Anfragen: Stadt
Halle (Saale), Dienstleistungszentrum
Wirtschaft, André Schulz, Tel.: 221 47 77,
Email: dlzw@halle.de

Zu Wespen, hornissen,
Bienen und hummeln er-
halten Bürger informati-
onen und Beratung vom
Fachbereich umwelt, tel.

221-4444.
in dringenden Fällen und
am Wochenende werden
hinweise von der leitstelle

der Feuerwehr,
tel. 221-5000, gegeben.

Teilnahmewettbewerb zur Gestaltung des
Umweltkalenders 2012 der Stadt Halle (Saale)

1. Aufgabenstellung
Gesucht wird ein druckfertiger origineller Entwurf
für den Umweltkalender der Stadt Halle (Saale)
2012 unter dem Thema „SINGVÖGEL IN DER
SAALESTADT“. Der Umweltkalender soll in ei-
ner Auflagenhöhe von 10.000 Stück gedruckt wer-
den. Die Publikation soll aus 36 Seiten bestehen.
Folgende Seitenaufgliederung ist erwünscht:
eine Seite Titelbild; 24 Seiten Kalendarium mit
Einarbeitung der Umwelttage, der Schulferien
des Landes Sachsen-Anhalt und der Feiertage in
Deutschland sowie der vorgegebenen Texte; zwei
Seiten Abfall-ABC; vier Seiten Termine zur Schad-
stoffmobilentsorgung; zwei Seiten Sperrmüllent-
sorgung; zwei Seiten wichtige Telefonnummern
von Entsorgungsfirmen, Umweltvereinen und
Pilzberatern, Brauch-Bar Annonce sowie Vor- und
Nachentsorgung an Feiertagen; eine Seite Geleit-
wort. Der Umweltkalender wird in Zusammenar-
beit mit dem Ornithologischen Verein Halle erstellt.
Es soll pro Monatsseite eine ortstypische interes-
sante Singvogelart mit entsprechenden typischen
Habitaten im Stadtgebiet von Halle vorgestellt wer-
den. Folgende Vogelarten können in Betracht kom-
men: Pirol, Neuntöter, Beutelmeise, Kohlmeise,
Kleiber, Star, Schwarzkehlchen, Buchfink, Kern-
beißer und Grünfink. Weitere Vogelarten oder ty-
pische Habitate können beim Umweltamt der Stadt
Halle (Saale) unter 221-46 58 erfragt werden.
Alle Texte und Daten werden auf maschinenles-
baren Datenträger geliefert. Das Datenmaterial
muss noch satztechnisch bearbeitet werden. Text-
änderungen sind nur nach Absprache mit dem Um-

weltamt möglich. Bildmaterial wird vom Ornitho-
logischen Verein Halle zur Verfügung gestellt.
Für die Teilnahme am Wettbewerb ist die Gestal-
tung eines Kalenderblattes und eines Deckblattes
notwendig. Der Entwurf sollte einen Gesamtein-
druck der zu erarbeitenden Broschüre vermit-
teln. Alle Texte müssen in der Stadtschrift Thesis
TheSans eingearbeitet werden. Ebenfalls muss das
Stadtsignet nach vorgegebenem Layout der Stadt
Halle (Saale) erstellt werden.

2. Teilnehmerkreis
Teilnahmeberechtigt sind alle freischaffenden Gra-
fiker, Designer und Künstler des Landes Sachsen-
Anhalt. Pro Person darf jeweils nur ein Entwurf
eingereicht werden, es dürfen aber mehrere Per-
sonen die Urheber eines Entwurfes sein.

3. Jury
Zur Bewertung des Wettbewerbes wird unter Lei-
tung der Stadtverwaltung eine Jury gebildet. Die
Entscheidung der Jury erfolgt unter Ausschluss des
Rechtsweges und ist unanfechtbar. Einzelheiten
aus den Juryberatungen, insbesondere die Bewer-
tung der einzelnen Juroren, werden nicht bekannt
gegeben.

4. Preise
Die von der Jury ausgewählten Entwürfe werden
mit Preisen in Höhe von 1. 1.000 Euro, 2. 750 Euro,
3. 500 Euro ausgezeichnet.

5. Abgabetermin
Die Wettbewerbsarbeiten müssen am 29. Oktober
2010 im Umweltamt der Stadt Halle (Saale), Hanse-
ring 15, Zimmer 152, 06100 Halle (Saale), bis 12.00
Uhr, vollständig vorliegen. Der Name des jewei-

ligen Teilnehmers und dessen Adresse und Telefon-
nummer sind in einem verschlossenen Umschlag
beizufügen. Der Umschlag sowie die Rückseite des
Entwurfes sind mit einer vierstelligen Codenum-
mer zu versehen.

6. Rückfragen und Unterlagen
Fragen, die sich auf die Gestaltung des Kalenders
und die Anwendung des Signets beziehen, sind an
das Umweltamt der Stadt Halle (Saale), Herrn Dr.
Katterle, Telefon 221 46 72, zu richten.

7. Bekanntgabe des Wettbewerbes
Die Gewinner des Wettbewerbes werden schrift-
lich vom Umweltamt der Stadt Halle (Saale) infor-
miert und öffentlich vorgestellt.

8. Umsetzung und Urheberrechte
Unabhängig von einer Entscheidung der Jury bleibt
dem Umweltamt der Stadt Halle (Saale) vorbehal-
ten, welcher Entwurf gedruckt wird. Die Prämie-
rung ist von der Umsetzung unabhängig. Der Ent-
wurf, der realisiert wird, und die von der Jury aus-
gezeichneten Entwürfe gehen in das Eigentum der
Stadt Halle (Saale) über. Die übrigen Entwürfe ver-
bleiben im Eigentum des Künstlers.

9. Rückgabe der Arbeiten
Die Arbeiten, die nicht prämiert oder umgesetzt
werden, können bis 21. Dezember 2010 im Um-
weltamt, Hansering 15, Zimmer 152 abgeholt wer-
den. Spätere Ansprüche können nicht geltend ge-
macht werden. Mit ihrer Beteiligung akzeptieren
die Wettbewerbsteilnehmer die Teilnahmebedin-
gungen.

Stadt Halle (Saale), Umweltamt

Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
Finanzausschuss

Am Dienstag, dem 17.8.2010, 16.30 Uhr, findet
im Stadtarchiv, Rathausstraße 1, 06108 Halle
(Saale), eine öffentliche/nicht öffentliche Sit-
zung des Ausschusses für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften
statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ord-
nungsmäßigkeit der Einladung und der Be-
schlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschriften des öf-
fentlichen Teils der Sitzungen am 15. und
23.06.2010
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung
gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Feststellung Jahresabschluss 2009 Eigenbe-
trieb Kindertagesstätten
5.2. Feststellung Jahresabschluss 2009 der TGZ
Halle Technologie- und Gründerzentrum Hal-
le GmbH
5.3. Feststellung Jahresabschluss 2009 der BIO-
Zentrum Halle GmbH
5.4. Feststellung Jahresabschluss 2009 der Ent-
wicklungsgesellschaft Industriegebiet Halle-
Saalkreis mbH & Co. KG
5.5. Feststellung Jahresabschluss 2009 der Ent-
wicklungs- und Verwaltungsgesellschaft Halle-
Saalkreis mbH
5.6. Feststellung Jahresabschluss 2009 der Flug-
platzgesellschaft mbH Halle/Oppin
5.7. Feststellung Jahresabschluss 2009 der The-
ater, Oper und Orchester GmbH Halle
5.8. Feststellung Jahresabschluss 2009 der Zo-
ologischer Garten Halle GmbH
5.9. Feststellung Jahresabschluss 2009 der Mit-
teldeutscher Verkehrsverbund GmbH
5.10. Feststellung Jahresabschluss 2009 der
Stadtwerke Halle GmbH
5.11. Entlastung Mitglieder des Verwaltungs-
rates der Saalesparkasse für das Jahr 2009

5.12. Satzung über die Sondernutzung an öffent-
lichen Straßen in der Stadt Halle (Saale) (Son-
dernutzungssatzung)
5.13. Satzung zur Änderung der Satzung über
die Erhebung von Gebühren für die Sondernut-
zung an Straßen in der Stadt Halle (Saale) (Son-
dernutzungsgebührensatzung)
5.14. Genehmigung einer außerplanmäßigen
Ausgabe für das Vorhaben „GS Am Heiderand“
im Vermögenshaushalt für das Haushaltsjahr
2010
5.15. Genehmigung einer überplanmäßigen
Ausgabe für das Vorhaben „Integrierte Gesamt-
schule“ im Vermögenshaushalt für das Haus-
haltsjahr 2010
5.16. Genehmigung einer außerplanmäßigen
Verpflichtungsermächtigung für das Vorhaben
„Erschließung Baugebiet Alfred-Oelßner-Stra-
ße“ im Vermögenshaushalt für das Haushalts-
jahr 2010
6. Anträge Fraktionen und Stadträte
6.1. Antrag des Stadtrates Andreas Schacht-
schneider (CDU) zur Rücknahme eines Be-
schlusses im Stadtrat
6.2. Antrag der FDP-Stadtratsfraktion zur Be-
handlung aller Beraterverträge der Stadt Halle
im Hauptausschuss
7. schriftliche Anfragen von Stadträten
8. Mitteilungen
9. mündliche Anfragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift des nicht öf-
fentlichen Teils der Sitzung am 15.06.2010
3. Beschlussvorlagen
3.1. Änderung zum Zuwendungsbescheid
der Investitionsbank Sachsen-Anhalt vom
18.05.2009 über Öffentliche Finanzierungsbei-
hilfen der wirtschaftsnahen Infrastruktur im
Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe (GA) zur
Erschließung des Industriegebietes an der A 14
3.2. Verkauf eines kommunalen Grundstückes
3.3. Antrag auf unbefristete Niederschlagung

von Forderungen aus einer Ersatzvornahme
3.4. Belastung eines Erbbaurechtes mit Grund-
schulden
3.5. Abtretung und Erlass rückständiger Erb-
bauzinsen
3.6. Vergütung der Mitglieder des Verwaltungs-
rates der BMA BeteiligungsManagementAn-
stalt Halle (Saale)
3.7. Rahmenermächtigung Darlehensaufnahme
3.8. Betriebsführung, Instandhaltung (Wartung
und Instandsetzung) und Energiebelieferung al-
ler sich im Eigentum der Stadt Halle (Saale) be-
findlichen Straßenbeleuchtungsanlagen:
Aufhebung des Vergabeverfahrens und Vorbe-
reitung eines Vertrages mit der Energieversor-
gung Halle GmbH
4. Anträge Fraktionen und Stadträte
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. mündliche Anfragen
8. Anregungen

Dr. Bodo Meerheim
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Beigeordneter

Hauptausschuss

Am Mittwoch, dem 18. 8. 2010, 16 Uhr, findet
die 12. öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des
Hauptausschusses, im Stadthaus, Wappensaal,
Marktplatz 2, statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ord-
nungsmäßigkeit der Einladung und der Be-
schlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom
16.06.2010
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung
gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Satzung über die Sondernutzung an öffent-
lichen Straßen in der Stadt Halle (Saale) (Son-
dernutzungssatzung)
Vorlage: V/2009/08278
5.2. Satzung zur Änderung der Satzung über
die Erhebung von Gebühren für die Sonder-
nutzung an Straßen in der Stadt Halle (Saale)
(Sondernutzungsgebührensatzung), Vorlage:
V/2009/08279
5.3. Feststellung Jahresabschluss 2009 Ei-

genbetrieb Kindertagesstätten, Vorlage:
V/2010/08886
6. Anträge Fraktionen und Stadträte
7. schriftl. Anfragen von Stadträten
8. Mitteilungen
8.1. Stand Umsetzung Konjunkturpaket II
9. Beantwortung mündl. Anfragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom
16.06.2010
3. Beschlussvorlagen
3.1. Änderung zum Zuwendungsbescheid
der Investitionsbank Sachsen-Anhalt vom
18.05.2009 über Öffentliche Finanzierungsbei-
hilfen der wirtschaftsnahen Infrastruktur im
Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe (GA) zur
Erschließung des Industriegebietes an der A 14,
Vorlage: V/2010/08893
3.2. Betriebsführung, Instandhaltung (Wartung
und Instandsetzung) und Energiebelieferung al-
ler sich im Eigentum der Stadt Halle (Saale) be-
findlichen Straßenbeleuchtungsanlagen: Aufhe-
bung des Vergabeverfahrens und Vorbereitung
eines Vertrages mit der Energieversorgung Hal-
le GmbH, Vorlage: V/2010/09035
3.3. Kandidat der Stadt Halle (Saale) für den
Preis „Das unerschrockene Wort im Jahr 2011“,
Vorlage: V/2010/09005
4. Anträge Fraktionen und Stadträte
5. schriftl. Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung mündl. Anfragen
8. Anregungen

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

Bauausschuss

Am Donnerstag, den 19.08.2010, 17 Uhr, findet
im Ratshof, Marktplatz 1, Zimmer 107 die 18.
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für städtische Bauangelegenheiten
und Vergaben nach der VOB, VOL, HOAI und
VOF statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ord-
nungsmäßigkeit der Einladung und der Be-
schlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

22.07.2010
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sit-
zung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Baubeschluss Erschließung Wohngebiet
Dölau, Alfred-Oelßner Straße
5.2. Baubeschluss Ausbau Gehwege Große
Steinstraße,
Abschnitt: Barfüßerstraße-Mittelstraße
6. Anträge Fraktionen und Stadträte
7. schriftliche Anfragen von Stadträten
8. Mitteilungen
9. Beantwortung mündlicher Anfragen
10. Anregungen
Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom
22.07.2010
3. Beschlussvorlagen
3.1. Vergabebeschluss: Amt 37-L-04/2010:
Lieferung von 6 Stück Rettungswagen entspre-
chend DIN EN 1789:2007 Typ C
3.2. Vergabebeschluss: Amt 37-L-09/2010 Los
1 bis Los 8: Lieferung von Einsatzbekleidung
für das Amt für Brand-, Katastrophenschutz
und Rettungsdienst
3.3. Vergabebeschluss: Amt 66-B-32/2010 -
Stadt Halle, Ausbau Große Nikolaistraße - Ab-
schnitt Kleine Marktstraße Kleinschmieden
3.4. Vergabebeschluss: ZGM-B-080/2010, Ab-
bruch 1- und 2-zügige Schule, Abbruch Au-
ßenanlagen Muldestraße 3, 5, 7 in Halle
(Saale) - Abbrucharbeiten
3.5. Vergabebeschluss: ZGM-B-068/2010, Los
19 - Ersatzneubau Trainingsschwimmhalle für
Hochleistungssport, Edelstahlbecken
3.6. Vergabebeschluss: ZGM-B-083/2010 - Er-
satzneubau Trainingsschwimmhalle für Hoch-
leistungssport Robert-Koch-Straße, Dachab-
dichtung
3.7. Vergabebeschluss: ZGM-B-086/2010, Los
19 - Feuerwache Süd, Liebenauer Straße 123,
Halle (Saale) - Außenanlagen
4. Anträge Fraktionen und Stadträte
5. schriftliche Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung mündlicher Anfragen
8. Anregungen

Johannes Krause
Ausschussvorsitzender

Dr. Thomas Pohlack
Beigeordneter
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Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
Sozialausschuss

Am Donnerstag, dem 19.8. 2010, 16.30 Uhr, fin-
det im Stadthaus, Wappensaal, Marktplatz 2,
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Sozial-, Gesundheits- und Gleichstellungsaus-
schusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Stadtrundgang mit dem Behindertenbeauftrag-
ten, Herrn Dr. Fischer zum Thema „Barrierefreie
Gestaltung im öffentlichen Raum“
2. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ord-
nungsmäßigkeit der Einladung und der Be-
schlussfähigkeit
3. Feststellung der Tagesordnung
4. Vorstellung der Vereine Blinden- und Seh-
behindertenverband Sachsen-Anhalt e. V., All-
gemeiner Behindertenverband Halle e. V. und
Deutscher Schwerhörigenbund Halle e. V. so-
wie Diskussion zum Stadtrundgang zum Thema

„Barrierefreie Gestaltung im öffentlichen Raum“
5. Bericht der Geschäftsführung der ARGE SGB
II Halle GmbH
6. Genehmigung der Niederschrift vom 17.6.2010
7. Beschlussvorlagen
8. Anträge Fraktionen und Stadträte
8.1. Antrag der Stadträtin Sabine Wolff (NEUES
FORUM) zum Ausbau eines Blindenleitsystems
auf zentralen öffentlichen Straßen und Plätzen
der Stadt Halle (Saale), Vorlage: V/2010/08984
8.2. Antrag der SPD-Stadtratsfraktion zu Zahn-

rettungsboxen für alle halleschen Kindertages-
stätten, Vorlage: V/2010/08957
9. schriftl. Anfragen von Stadträten
10. Mitteilungen
10.1. Information zur Beförderung von Schülern
mit Behinderungen durch gemeinnützige Ver-
bände vom Wohnort zur Schule und zurück
10.2. Mitteilung über ein geeignetes Stellenprofil
zur Bestellung einer Seniorenbeauftragten (Vor-
lage: V/2010/08730 - Antrag der CDU-Fraktion)
10.3. Mitteilung zur Beteiligung an der Aus-
schreibung des Preises „Soziale Stadt“
11. Beantwortung mündl. Anfragen
12. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom
17.6.2010
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge Fraktionen und Stadträte
5. schriftl. Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
6.1. Info zur Auswahl bei Pflichtleistungen
7. Beantwortung mündl. Anfragen
8. Anregungen

Ute Haupt
Ausschussvorsitzende

Tobias Kogge
Beigeordneter

Susanne Wildner
Gleichstellungsbeauftragte

Ausschuss für Wirtschaftsförderung

Am Dienstag, dem 24. 8. 2010, 17 Uhr, findet
im Stadthaus, Wappensaal, eine öffentliche/
nicht öffentliche Sitzung des Ausschusses für
Wirtschaftsförderung und Beschäftigung statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der
Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der
Beschlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift der öffent-
lichen Sitzung vom 22.06.2010
4. Beschlussvorlagen
4.1. Feststellung Jahresabschluss 2009 der
Stadtmarketing Halle (Saale) GmbH
5. Anträge Fraktionen und Stadträte
5.1. Antrag der Fraktion DIE LINKE. im
Stadtrat Halle (Saale) zur Verbesserung der
Breitbandversorung in einem repräsentativen
Gebiet
5.1.1. Änderungsantrag der Fraktion BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN zum Antrag der Frak-
tion DIE LINKE. im Stadtrat Halle (Saale)
zur Verbesserung der Breitbandversorung in
einem repräsentativen Gebiet (Vorlagen-Num-
mer: V/2010/08950)
5.2. Antrag der Fraktionsgemeinschaft
FDP+GRAUE+WG Volkssolidarität - zur
Marktordnung - Anordnung der Verkaufsstän-
de auf dem Marktplatz

5.3. Antrag der FDP-Stadtratsfraktion auf
Änderung der Satzung der Stadt Halle (Saale)
für Volksfeste, Spezial- und Jahrmärkte sowie
ähnliche Veranstaltungen
5.4. Antrag der Stadträtin Sabine Wolff
(NEUES FORUM) zur Aufhebung der Ge-
bührenerhebung für gemeinnützige Vereine
in der Marktgebührensatzung
6. schriftliche Anfragen von Stadträten
7. Mitteilungen
7.1. Vorstellung des Projektes „Integration
durch Arbeit“ durch Herrn Rochau
7.2. Informationen zur praktischen Arbeit im
Dienstleistungszentrum Wirtschaft (DLZW)
8. Beantwortung mündlicher Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil
1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift der nicht
öffentlichen Sitzung vom 22.06.2010
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge Fraktionen und Stadträte
5. schriftl. Anfragen von Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung mündlicher Anfragen
8. Anregungen

Denis Häder
Ausschussvorsitzender

Wolfram Neumann
Beigeordneter

Anzeige

Hinweise auf öffentliche
Ausschreibungen der Stadt Halle (Saale)

Öffentliche Ausschreibungen
nach VOB/A § 17

Ausschreibungsnummer: Amt67-L-02/2010,
Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschrei-
bung nach VOL/A, Art, Umfang sowie Ort
der Lieferung/Leistung: Lieferung eines
Geräteträgers,
Ort der Lieferung: Halle (Saale)
Ausschreibungsnummer: ZGM-B-109/
2010, Los 12, Vergabeverfahren: Öffent-
liche Ausschreibung nach VOB/A, Art und
Umfang der Leistung: Los 12 - Maler- und
Bodenbelagsarbeiten - ca. 190 m² Linoleum-
belag auf verschiedenen Untergründen, ein-

schl. Sockelleisten - ca. 80 m² Ausgleichsmas-
se - ca. 620 m² Putzflächen mit Dispersions-
farbe streichen, teilweise spachteln, teilweise
bis 4,20 m Höhe - ca. 285 m² Trockenbauwän-
de mit Dispersionsfarbe streichen - ca. 380
m² Trockenbaudecken mit Dispersionsfarbe
steichen, teilweise bis 4,20 m Höhe - ca. 60
m² Türblätter/ Zargen und sonstige Stahlteile
streichen, Ausführungsort: Freiwillige Feu-
erwehr Ammendorf

Die Ausschreibungen werden vollständig
im Ausschreibungsanzeiger Sachsen-An-
halt, Tel.: 0345/6 932 574/-554, und im In-
ternet www.halle.de (Webcode über Su-
che: @ Ausschreibungen) veröffentlicht.

Bekanntmachungen der
Stadt Halle (Saale)
Bekanntmachung

Öffentliche Auslegung des Planentwurfes
zum Bebauungsplan Nr.150, Erweiterung
Bildungsstandort Murmansker Straße

Dem Stadtrat der Stadt Halle (Saale) liegt
für seine Tagung am 25.08.2010 der Entwurf
des Bebauungsplans Nr.150, Erweiterung Bil-
dungsstandort Murmansker Straße zur Be-
stätigung und zur Beschlussfassung über die
öffentliche Auslegung gemäß § 3 Absatz 2
BauGB (Beschluss-Nr.: V/2010/08755) vor.
Der Geltungsbereich umfasst einen Teil-
bereich des Grundstücks Gemarkung Hal-
le, Flur 3, Flurstück 34/103 mit einer Fläche
von rund 28.000 m² und wird im Süden von
der Murmansker Straße, im Norden von der
Grundstücksgrenze der Fliederweg-Kaser-
ne, im Osten von den Freiflächen der Wohn-
gebäude Kurt-Freund-Straße Nr.15 bis 29
und im Westen von der Grundstücksgrenze
zum Standort der Bundesanstalt Technisches
Hilfswerk (THW) begrenzt.
Der räumliche Geltungsbereich ist aus dem
angefügten Lageplan ersichtlich.
Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 150 mit
der Begründung und Umweltbericht und den
wesentlichen, bereits vorliegenden umwelt-
bezogenen Informationen wird vorbehaltlich
der Beschlussfassung durch den Stadtrat der
Stadt Halle (Saale) am 25.08.2010 in der Zeit
vom 30.08.2010 bis zum 30.09.2010 in der
Stadtverwaltung Halle, Hansering Nr.15, 5.
Obergeschoss öffentlich ausgelegt.
Die Einsicht in die Unterlagen ist während
folgender Öffnungszeiten des Technischen
Rathauses möglich: Montag bis Donners-
tag von 8.00 bis 17.00 Uhr und Freitag von
8.00 bis 15.00 Uhr. Folgende Arten umwelt-
bezogener Informationen sind verfügbar. Für
das Schutzgut Mensch liegt das Gutachten
zur Schallimmissionsprognose (Schalltech-
nische Untersuchung 2741/09) aus.
Stellungnahmen zur Planung können bis zum
30.09.2010 von jedermann schriftlich oder
während der Dienststunden Montag/Mitt-
woch/Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr und
13.00 bis 15.00 Uhr, Dienstag von 9.00 bis

12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr und Frei-
tag von 9.00 bis 12.00 Uhr zur Niederschrift
im Zimmer 519 vorgebracht werden. Außer-
halb dieser Zeiten ist dies nach telefonischer
Vereinbarung, Tel.: 0345/221-4731 ebenfalls
möglich.
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit zur
Erörterung des Planungsinhaltes während
der Auslegungsfrist. Eine telefonische Ter-
minvereinbarung mit der für den Bebauungs-
plan zuständigen Mitarbeiterin im Stadtpla-
nungsamt, Frau Birgit Weiser, Tel.: 0345/221-
4737 wird empfohlen.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können gemäß § 3 Absatz 2 Satz 2
BauGB bei der Beschlussfassung über den
Bebauungsplan Nr.150 unberücksichtigt blei-
ben.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag
nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung
unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen
geltend gemacht werden, die vom Antragstel-
ler im Rahmen der Auslegung nicht oder ver-
spätet geltend gemacht wurden, aber hätten
geltend gemacht werden können.
Halle (Saale), 5. Juli 2010

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

Die Straßenzüge Salzgrafenstraße, Ro-
bert-Franz-Ring (westliche Seite), Joli-
ot-Curie-Platz (Ostseite) sowie der Park-
platz Große Steinstraße/Am Steintor
(Parkplatz an der Pathologie) werden seit
dem 9. August durch die Stadt Halle (Saale)
Parkraum bewirtschaftet. Folgende Gebüh-
ren sind, gemäß der Parkgebührenordnung
der Stadt Halle vom 1. Januar 2010 zu ent-
richten: Joliot-Curie-Platz, Salzgrafenstraße
und Robert-Franz-Ring (Zone I – Altstadt-
ring), 0,50 Euro je angefangene halbe Stun-
de, Mindestgebühr 0,50 Euro. Höchstpark-
dauer drei Stunden, Bewirtschaftungszeiten:
montags bis freitags, 7 bis 19 Uhr, samstags
8 bis 16 Uhr. Große Steinstraße/Am Stein-
tor (Zone II – Innenstadtgürtel), 0,25 Euro
je angefangene halbe Stunde, Mindestge-
bühr 0,25 Euro, Tagesticket 2,50 Euro, Be-
wirtschaftungszeiten montags bis freitags 8
bis 18 Uhr, samstags 8 bis 13 Uhr. Die Be-
wirtschaftung erfolgt entsprechend des ver-
kehrspolitschen Leitbildes der Stadt und den
Grundsätzen der Parkraumbewirtschaftung,
die der Stadtrat 1997 per Beschluss festge-
legt hat.

„Barrierefrei durch Halle“ heißt der
neue Stadtführer für Menschen mit Behin-
derung, der jetzt von der Stadt Halle (Saale)
und der Stadtmarketing GmbH herausgege-
ben wurde. Die Broschüre ist in der Tourist-
Info am Marktplatz für einen Euro erhältlich.

Kurz & AKtuell
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Ein Ort der Sinnlichkeit: Die Neue Residenz in der Domstraße 5 hat sich in einen Som-
mergarten mit „lebendigem Wasser“ verwandelt – dank der Projektarbeiter des Beruf-
lichen Bildungswerkes Halle Saalekreis. Ein Traum zum Verweilen, den sich die Hal-
lenser nicht entgehen lassen sollten. Ein Cafè lädt ein. Geöffnet ist noch bis zum 31. Au-
gust, täglich von 10 bis 22 Uhr. Foto: Thomas Ziegler

Bezaubernde Wasserwelt in der Residenz

Die Schreibmaschine
rattert noch: Hans-Joa-
chim Pfennigsdorf.

Bekanntmachungen der Stadt Halle (Saale)
Einziehung des Parkplatzes

Willi-Bredel-Straße

Der in der Gemarkung Wörmlitz, Flur 6
der Stadt Halle (Saale) gelegene selbstän-
dige öffentliche Parkplatz Willi-Bredel-
Straße wird auf Grund des Wegfalls sei-
ner Verkehrsbedeutung gemäß § 8 Abs.
1 StrG LSA (Straßengesetz des Landes
Sachsen-Anhalt) eingezogen.

Der Parkplatz befindet sich nördlich
der im Süden verlaufenden Willi-Bre-
del-Straße. Er umfasst Teile der Flur-
stücke 24 und 15. Seine Größe beträgt
ca. 1.210 m². Das Landesverwaltungsamt
als Straßenaufsichtsbehörde hat der Ein-
ziehung mit Verfügung vom 19.07.2010
zugestimmt.

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die-
se Allgemeinverfügung kann innerhalb

eines Monats nach Bekanntgabe Wi-
derspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Stadt Halle (Saale), Mark-
platz 1, 06100 Halle (Saale), einzulegen.

Halle (Saale), den 20. Juli 2010

Dagmar Szabados
Oberbürgermeisterin

Der Jahresabschluss der BMA Be-
teiligungsManagementAnstalt Halle
(Saale)
für das Wirtschaftsjahr 2009 nebst La-
gebericht und Feststellungsvermerk liegt
vom Donnerstag, dem 12. August 2010
bis einschließlich Freitag, dem 20. Au-
gust 2010, im Bürgerbüro , Ratshof,
Marktplatz 1, zu den üblichen Öffnungs-
zeiten aus.

Der Wirtschaftsplan des EigenBe-
triebes Zentrales GebäudeManage-
ment der Stadt Halle (Saale)
für das Jahr 2010 wurde am 26. Mai 2010
vom Stadtrat dere Stadt Halle (Saale) be-
schlossen und liegt in der Zeit zwischen
dem 16. August bis 27. August, von 9 bis
15 Uhr, im Raum 417, Am Stadion 5 in
06122 Halle (Saale), zur Einsichtnahme
aus.

Nacht der Kirchen
am 21. August

Unter dem Motto „Nachts sind alle Kir-
chen auf“ lädt der ev. Kirchenkreis Halle-
Saalkreis am 21. August zu 10. Nacht der
Kirchen ein. Rund 50 Kirchen/Gemeinde-
häuser öffnen bis 0 Uhr ihre Pforten. Be-
sucher können bei vielfältigen Angeboten
die Bauwerke, Kirchenmusik und Kunst-
werke erleben. An diesem Abend (20 bis
22 Uhr) in der Kirche im Diakoniewerk
19 die Möglichkeit zur Knochenmarkty-
pisierung. Mehr: www.kirche-in-halle.de

Zwölf Azubis
starten Lehre

Zwölf junge Erwachsene haben am 1. Au-
gust in der Stadtverwaltung ihr Ausbil-
dung begonnen. Sie werden in der in den
Berufen Verwaltungsfachangestellte(r),
Fachangestellte(r) für Bürokommunikati-
on, Gärtner/-in und Bauzeichner/-in aus-
gebildet. Gleichzeitig konnte die Stadt 18
ehemalige Auszubildende in verschiedene
Amtsbereiche übernehmen. Beigeordneter
Tobias Kogge überreichte jetzt die Arbeits-
verträge.

Urgestein der schwarzen Kunst
93-Jähriger recherchiert zu Druckereigeschichte in halle

Er gehört zu den letzten Ver-
tretern der schwarzen Kunst.
Hans-Joachim Pfennigsdorf
lernte in den 1930er Jahren bei
Emil Wolff & Söhne am Leip-
ziger Turm das Druckerhand-
werk von der Pieke auf. Längst
freilich hat der 93-Jährige Blei
und Schwärze aus der Hand ge-
legt, doch seiner Profession ist
er treu geblieben. In den ver-
gangenen Jahren recherchierte
der einstige Metteur der Halle-
schen Nachrichten zur Geschichte des
Druckereigewerbes in Halle und förderte
Interessantes zu Tage. Seine „Funde“ hat
er jetzt dem Stadtarchiv zur Verfügung

gestellt. Heute lebt der Seni-
or, der am Weidenplan auf-
wuchs und die Klosterschule
besuchte, in einem Altersheim
in Hettstedt. Die Ereignisse sei-
ner Heimatstadt verfolgt er je-
doch noch aufmerksam. „Ich
liebe die Saalestadt und ihre
fünf Türme“, gesteht der Mu-
sik- und Literaturliebhaber. Oft
greift Pfennigsdorf noch selbst
zur Feder, pardon zur Schreib-
maschine. Dann frönt er seiner

Leidenschaft. Seit 1962 verfasst Hans-Joa-
chim Pfennigsdorf Gedichte und Sprich-
wörter. Rund 430 hat er auf seiner „Erika“
schon zu Papier gebracht.

Auf Anregung des Stadtelternrates setzt
die Stadt Halle seit dem 9. August bis zum
4. Februar 2011 30 Schulwegsbegleiter
vor ausgewählten Grundschulen ein. Die
Schulwegsbegleiter sind 45 Minuten vor
Schulschluss und 15 Minuten nach Un-
terrichtsbeginn an folgenden Schulen ein-
gesetzt: Grundschule (GS) Kröllwitz, GS
Auen/Rosengarten, GS Südstadt, GS Hut-
tenstraße, GS Frohe Zukunft, GS Lud-
wigsfeld, GS Lilien (Lilienstraße), GS
Friesen und GS Radewell.

Das Kulturbüro der Stadt nimmt bis
zum 31. August Anträge auf Zuwen-
dungen der Stadt Halle zur Förderung
der freien Kulturarbeit für das Jahr 2011
entgegen. Die Antragsformulare sind im
Kulturbüro, Christian-Wolff-Straße 2, er-
hältlich bzw. können unter jutta.schmitz@
halle.de angefordert werden. Mehr Infos:
Tel. 0345/221 30 09.

Das Investforum Sachsen-Anhalt/
Univations, Gesellschaft für Wissens-
und Technologietransfer mbH an der
MLU Halle bietet Kapitalsuchenden die
Möglichkeit, Beteiligungskapital zu ak-
quirieren. Dazu gibt es am 8. und 9. Sep-
tember eine Info-Veranstaltung in Magde-
burg. Anmeldeschluss dafür ist der 15. Au-
gust. Infos unter: 0345/5 55 96 04.

OB Dagmar Szabados übernimmt die
Schirmherrschaft über die Orgelsom-
merkonzerte des Förderkreises „Deutsch-
Russische Hilfe“. Konzerte finden u.a. am
18. August, 19 Uhr in der Ulrichskirche
und am 19. August, 19.30 Uhr im Frey-
linghausensaal (Franck. Stiftungen) statt.
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KFZ-SCHADENZENTRUM
KÖHLER & PARTNER GbR

www.schadenzentrum.de

57 57 57(0345)

Käthe-Kollwitz-Straße 50 · 06116 Halle (Saale)

Halle · Saalekreis · Burgenlandkreis · Merseburg-Querfurt

Ihr Partner für:
Haupt- und Abgasuntersuchungen
Unfall- und Bewertungsgutachten
Feinstaubplaketten

BESUCHEN SIE UNS:
enviaM Servicefiliale Halle
Magdeburger Straße 51, 06112 Halle

Wertanlage
mit Genuss:

Wintergärten
Terrassenüberdachungen
– direkt ab Werk –
Fachberatung vor Ort
selbstverständlich

kostenlos und unverbindlich!

Steffen Meersteiner
VWW Veranda GmbH

Tel.: 034205/42 119; Fax: 45 373
info@steffen-meersteiner.de

www.veranda-wintergarten.de

>

Zuverlässige Tankreinigung.

Effiziente Servicedienstleistungen für Abfälle aller Art: Haus- und Industrietankanlagen-
reinigung,Ölabscheiderreinigung, -prüfung und -sanierung, Entsorgung von gefährlichen
Abfällen. Haben Sie Fragen?Wünschen Sie ein Angebot? Rufen Sie uns an!

REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG, Stöhrerstraße 16, 04347 Leipzig
Tel.: 0341 2420-411, Fax: -313, www.remondis-industrie-service.de

Industrie Service

Bau- und Containerdienst Brachstedt

Telefon
03 46 04/2 01 40
Funk 01 77/2 27 38 32

THB

Con
tain

er

1,5
– 4

m³
Container5 – 10 m³

auch Anlieferung von Sand, Erde, Kies usw.

erfolgreicher Immobilien-
verkauf seit 1993

Vereinbaren Sie einen unver-
bindlichen Bewertungstermin
für Ihre Immobilie.

z 0345 / 52 16 98-0
Wittekindstr. 26, 06114 Halle
www.radde-immobilien.de

Dringend Sicherheitskräfte gesucht!
– Gerne auch ohne Vorkenntnisse –

Bewerbungen an:
InterSec, Große Ulrichstr. 59, 06108 Halle
oder telefonisch unter 0 74 67/91 03 91

LEUWO mbH
Lützener Platz 16, 06231 Bad Dürrenberg
Tel. 03462/54190, Fax 03462/541929
www.leuwo.de; mail: leuwo@ths.de

vermietet in Halle:
Karl-Schurz-Straße 8, II. OG, rechts, 2-RWE 49,99 m²,
Klepziger Straße 17, EG, links, 4-RWE 74,84 m²,
Großbeerenstraße 15, DG, links, 3-RWE 52,50 m².
Interessenten melden sich im Kundenzentrum in Halle, Möckernstr. 26 a,

Tel.-Nr. 0345 136570 oder www.leuwo.de

WaldhotelHubertus
in Eisfeld bei Coburg

Urlaub und Genießen
3 ÜHP, 118,90 v p.P., 5 ÜHP, 178,– v p.P.
+ Therme. Tel. 03686/618880
www.waldhotel-hubertus.de

Hotel-Pension Frohnau, Waldsaumweg 19
37441 Bad Sachsa, Telefon 05523/535,

Fax 536, www.sonnenharz.de

Inkl.: kein EZ-Zuschlag, Zi. m. DU/WC
u. TV, geführte Wanderungen usw.

– Bustagesfahrten im Harz –
Auf Wunsch Abholung

Südharz/Bad Sachsa
5 Tage, 4 ÜN/HP
3x Massagen
189,– 3 p. P.
1 Woche, 6 ÜN/HP 199,– 3 p. P.

Johanngeorgenstadt im Erzgebirge

HOTEL-PENSION „Am Wäldchen“
Das ideale Ziel für Ruhe und Erholung!

Gemütl. Zi. m. DU/WC/TV.
Bis November Sparpreise!!!

z. B. 3 Ü/Fr. 75,– w p. P.
5 Ü/Fr. 105,– w p. P.
7 Ü/Fr. 130,– w p. P.
Prospekt anfordern!

Tel. 0 37 73 / 88 25 91 od. 88 28 89
www.pension-am-waeldchen.de

02797 KURORTOYBIN
HOTEL NENSCH

– zentrale Lage –
idyllisch zw. Felsen

ÜF ab 28,– P p.P./HP + 9,– P

RABATT-WOCHEN:
7 Ü/HP nur 236,– P p. P.
7 Ü/F nur 187,– P p. P.

Fam. Nensch
Tel. 035844-7 04 18

www.hotel-nensch.de

REISE UND ERHOLUNG

STELLENANGEBOTE

VERMIETUNGEN

IMMOBILIENGESUCHE
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